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Küstensicherung
Der Schutz vor Sturmfluten ist für 
das Land und die Unternehmen 
an der Küste eine Daueraufgabe.  

Eine starke Enklave
Zwischen Bremen und dem Land 
Niedersachsen bestehen enge 
wirtschaftliche Verknüpfungen.

Vernetzte Biotechnologie
Die Digitalisierung ist in den Life 
Sciences angekommen und wird 
das Labor der Zukunft verändern.
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25.
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Logistik im Wandel
Der technische Fortschritt in der 
Logistik verändert die Berufs
bilder in der Branche.

Der nächste Schritt
Nach über zehn Jahren steht es 
nun fest: Die Insel Norderney be
kommt ihr erstes 5SterneHotel.

Fachkräftesicherung
Was zeichnet gute Arbeitgeber 
aus? RegJo stellt Unternehmen 
und deren Maßnahmen vor.
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Der Wettbewerb zwischen den Standorten in Europa wird härter. Die klare 
Positionierung und Profilierung einer Region sichert das Bestehen in die-
sem Wettbewerb. RegJo präsentiert das facettenreiche öffentliche Leben in 
Niedersachsen aus dem Blickwinkel der Wirtschaft. Mit aktuellen und kom-
petenten Beiträgen erhöht RegJo die Identifikation der Menschen mit ihrer 
Region. So gewinnt der Standort Niedersachsen weiter an Attraktivität – bei 
Bewohnern und Investoren. 

RegJo Niedersachsen erscheint halbjährlich und greift wirtschaftliche 
Entwicklungen sowie kritische Themen auf. Ebenso stehen interessante 
Orte, Menschen und Ereignisse im Fokus. Die Illustration mit brillanten, 
großformatigen Fotostrecken im Hochglanzformat zeigt den anderen, den 
besonderen Blickwinkel – das Markenzeichen von RegJo.

Mit seinen 47.000 Quadratkilometern erstreckt sich Niedersachsen von den 
ostfriesischen Inseln über die Küstenbadeorte an der Nordseeküste und die 
Lüneburger Heide bis hin zu den Mittelgebirgslagen im Weserbergland und 
dem Harz. Kein anderes Bundesland teilt mit so vielen anderen, nämlich 
neun, seine Grenzen. Der Fläche nach ist Niedersachsen das zweitgrößte, 
der Einwohnerzahl nach das viertgrößte Bundesland. 
 
Typisch für Niedersachsen sind Themenstraßen wie die Straße der 
Romantik, Fachwerkstraße, Deutsche Ferienstraße Alpen- Ostsee, 
Straße der Weserrenaissance, Deutsche Alleenstraße und die Deutsche 
Märchenstraße. Traditionell eine besondere Bedeutung haben Kurorte 
und Heilbäder mit ihren modernen Wellness-Angeboten. 

Seit der Wiedervereinigung hat sich Niedersachsen zum Top-
Logistikstandort in Europa gemausert. Die Branchen maritime Wirtschaft 
und erneuerbare Energien eröffnen ungeahnte Wachstumsperspektiven. 
Nirgends ist die innovative Verzahnung zwischen Wirtschaft und 
Wissenschaft so erfolgreich wie in der Biotechnologie. 

Doch Niedersachsen steht auch für Kraft und Beständigkeit. Denn was die 
Bayern nicht schafften, glückte den Niedersachsen, nämlich die Römer 
aufzuhalten.

Entdecken auch Sie Niedersachsen! 

Landkreise Niedersachsen: 
Ammerland | Aurich | Celle | Cloppenburg | Cuxhaven | Diepholz | Emsland | Friesland | Gifhorn | Goslar | Göttingen 
Grafschaft Bentheim | Hameln-Pyrmont | Hannover | Harburg | Heidekreis | Helmstedt | Hildesheim | Holzminden | Leer 
Lüchow-Dannenberg | Lüneburg | Nienburg/Weser | Northeim | Oldenburg | Osnabrück | Osterholz | Osterode am Harz 
Peine | Rotenburg (Wümme) | Schaumburg | Stade | Uelzen | Vechta | Verden | Wesermarsch | Wittmund | Wolfenbüttel

REGJO 
ist das führende Regionalmagazin 
in Niedersachsen

REICHWEITE 
über 100.000 Leserinnen und Leser

02Das Medium01 Das Land

Gifhorn

Braunschweig | Norderney | Eichsfeld 
Sonderausgaben für niedersächsische Regionen 

Text  Laura Vele • Fotografie  H.-D. König

Wolfenbüttel hat sich, dank nur geringer 
Kriegsschäden, ein historisches Stadtbild 
mit zahlreichen schmucken Fachwerkhäu-
sern bewahren können. Doch eine schöne 
Innenstadt allein reicht nicht aus, um eine 
Stadt mit Leben zu füllen. Wolfenbüttel hat, 
wie viele andere Städte auch, mit Leerstän-
den, besonders im inhabergeführten Ein-
zelhandel, und einer sinkenden Kunden-
frequenz zu kämpfen. Die Stadt reagierte 
kreativ darauf und rief mit dem Projekt 

„Zukunftsprofil – Innenstadt Wolfenbüt-
tel“ Bürger dazu auf, sich für die Entwick-
lung ihrer Innenstadt zu engagieren. Wei-
tere zahlreiche Institutionen und Personen, 
unter anderem die Industrie- und Handels-
kammer, die Wirtschaftsförderung oder die 
Ostfalia Hochschule beteiligten sich als Pro-
jektakteure daran. Im Mittelpunkt standen 
die Ideen der Bürger und deren Antworten 
auf die Frage: „Wie sieht für uns die Wol-
fenbütteler Innenstadt im Jahr 2020 aus?“. 
Daraus wurden in den letzten 18 Mona-
ten Projekte und Konzepte zur Belebung 
und Aufwertung der Innenstadt entwickelt. 

Die Beteiligung war beachtlich: 300 Bür-
ger informierten sich beim ersten Bürger-
forum, als das Projekt vorgestellt wurde, 
rund 130 arbeiteten aktiv in den zwei Betei-
ligungsphasen mit. Über 500 Ideen von Bür-
gern gingen ein, welche die Wolfenbütteler 
Innenstadt als einen modernen Wohn- und 
Lebensort mit historischem Flair stärken 
sollte. Das Vorhaben ist ein Folgeprojekt des 
1978 begonnenen Altstadtsanierungspro-
jekts, das Ende 2014 ausläuft und in dessen 
Rahmen 200 private Häuser saniert wurden.

Nach diversen Workshops, Sitzun-
gen, Podiumsdiskussionen und Spazier-
gängen durch die Quartiere der Innenstadt 
wurden inzwischen 29 konkrete Projekte 
mit einer kurz-, mittel oder langfristigen 
Realisierungsdauer formuliert. Darun-
ter zum Beispiel das Tourismuskonzept 

„Garnisonsstadt“, das die alten Wallan-
lagen als neuen Ort für Freizeitaktivitä-
ten vorsieht – mit dem Namen „Stadtpark“ 
anstelle des „Stadtgrabens“. Weitere Ziel-
gruppen können durch neue Einrichtungen 
gewonnen werden – wie etwa durch einen  

Die Stadt in Bürgerhand
Nach 18 Monaten nimmt das Projekt „Zukunftsprofil – Innenstadt Wolfenbüttel“ 

konkrete Formen an. Ingesamt 29 Projekte haben die Bürger Wolfenbüttels 
erarbeitet, von denen einige ab 2015 umgesetzt werden.

Skaterpark im Stadtpark auf. Die Geschichte  
Wolfenbüttels kann ein Anreiz für Touristen 
sein, die Stadt zu besuchen. Spezielle Füh-
rungen zum Thema Garnisonsstadt weisen 
in diese Richtung. Letztlich muss der Stadt-
rat jedes einzelne Projekt beschließen.

Ab 2015 soll die Umsetzung der erarbei-
teten Projekte beginnen. Wie viele von den 
29 Projekten dann konkret umgesetzt wer-
den, steht noch nicht fest. „Wir sind jetzt so 
weit, dass wir alles für den Rat aufgearbeitet 
haben, der im Juli tagen wird“, so Melissa 
Anton, Projektteammitglied von der Stadt 
Wolfenbüttel. „Wir haben tolle Projektvor-
haben vorzuweisen, sicherlich sind viele 
Ansätze davon umsetzbar.“ In den nächs-
ten Monaten ist ein weiteres Bürgerforum 
geplant, bei dem die Einwohner Wolfenbüt-
tels einen Eindruck vom Stand der Umset-
zungsschritte der Projekte bekommen und 
weitere Pläne vorgestellt werden. Bei der 
Erfahrung, die Wolfenbüttel mit dem gro-
ßen Engagement seiner Bürger gemacht hat, 
soll das „Projekt Bürgerbeteiligung“ mit 
Sicherheit weitergeführt werden. •

Mit dem Projekt „Zukunftsprofil – Innenstadt Wolfenbüttel“ entwickelt die Stadt zusammen mit ihren Bürgern kreative Konzepte für eine lebendige Innenstadt.

Zentraler geht's nicht mehr
Gifhorn ist der Landkreis 
zwischen den Wirtschaftskraft-
paketen – und profitiert davon.

Freie Entfaltung
Bertrandt braucht viel Platz 
zum Wachsen. In Tappenbeck 
ist man da richtig.

Automobil ist überall 
Zu Besuch bei IAV: Die Karriere- 
perspektiven in der Autobranche 
sind gut und herausfordernd. 
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Das Journal für Niedersachsen • Gifhorn

32 Wolfenbüttel

72 Bürgerbeteiligung

Europas Nr. 1
Braunschweig kann keiner das 
Wasser reichen: Bei F&E-Investi-
tionen ist die Stadt Spitze.

Höhenflug
Neueste Investition am Braun-
schweiger Forschungsflughafen: 
das Lilienthalhaus.

Der Neue 
Im Interview zur städtischen 
Dynamik: Ulrich Markurth, Ober-
bürgermeister Braunschweigs.
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Das Journal für Niedersachsen • Braunschweig

Bürgerbeteiligung online
Die Nichtregierungsorganisation „Campact – Demokratie in Aktion“ 
organisiert Kampagnen, bei denen Menschen online zusammenfinden, 
um sich an Diskussionen zu politischen Entscheidungen zu beteiligen.

Text  Laura Vele •  Fotografie  Ruben Neugebauer & Jakob Huber/Campact

Das Online-Petitionssystem des deutschen 
Bundestags ist ein Erfolgsmodell, da der 
Wunsch nach Partizipation wächst – das 
Stichwort Bürgerbeteiligung darf inzwi-
schen bei keiner Kommunalwahl fehlen. 
Das Prinzip der Online-Petition ist dabei 
einfach: Auf einer Online-Plattform können 
Bürger ihre Petition einstellen und richten 
sie damit direkt an den Bundestag. Andere 
Nutzer können diese mitunterzeichnen – 
wenn nach drei Wochen 50.000 Stimmen 
zusammenkommen wird der Urheber ein-
geladen und in einem öffentlichen Petitions-
ausschuss über sein Anliegen diskutiert. Die 
bisher erfolgreichste Petition unterzeich-
neten über 130.000 Menschen, als 2009 die 
Änderung des Telemediengesetzes zur Indi-
zierung und Sperrung von Internetseiten 
diskutiert wurde.

Druck auf politische Entscheidungs-
träger machen neben Einzelpersonen auch 
immer häufiger Nichtregierungsorganisa-
tionen (NGO), die selbst Online-Petitionen 
starten. Zu den bekanntesten zählen Platt-
formen zählen Campact, Avaaz, Change.
org und openPetition. Allen gemeinsam ist, 
dass sie Bürger zusammenbringen, die dort 
ihre Stimme für ein bestimmtes Anliegen 

„abgeben“ – was früher Unterschriftenlis-
ten waren, ist heute der Klick im Internet. 

Die Plattformen verbinden auch häufig 
Online Petitionen mit „klassischen“ Unter-
schriftensammlungen und Postkartenakti-
onen. „Das Internet bringt schnell politisch 
gleichgesinnte Menschen zusammen, die 
man zu einer machtvollen Stimme bündeln 
kann“, beschreibt Jörg Haas von Campact 
die Vorteile von Online-Petitionen. Cam-
pact mit Sitz in Verden (Aller) hat sich 2004 
gegründet und finanziert sich durch Spen-
den. Inzwischen sind mehr als eine Million 
Menschen auf der Plattform registriert. Die 
Gründer und heutigen geschäftsführenden 
Vorstände Christoph Bautz, Günter Metz-
ges und Felix Kolb haben Campact nach dem 
amerikanischen Vorbild „Move On“ gegrün-
det. „Sie sahen eine Lücke in der deutschen 
Landschaft an NGOs, waren inspiriert von 
Move On aus den USA und wollten eine 
ähnliche Situation in Deutschland etablie-
ren“, so Haas. Bis 2010 war der Anstieg der 
Mitgliederzahlen relativ konstant, bis 2010 
schließlich ein deutlicher Anstieg zu ver-
zeichnen war. „Da begann die Auseinan-
dersetzung um die  Laufzeitverlängerung 
der Atomkraftwerke, was viele Menschen 
bewegt hat.“

Die Arbeit von Campact beschränkt 
sich aber nicht auf die Initiierung einer 
Kampagne und der Bereitstellung der 

Online-Plattform. Kreative Aktionen und 
Demonstrationen verleihen den Kampag-
nen Nachdruck und bescheren mediale Auf-
merksamkeit. Über das Internet können die 
Mitglieder schnell mobilisiert werden. So 
beteiligt sich Campact bei der seit 2011 im 
Rahmen der Grünen Woche Berlin stattfin-
denden Wir haben es satt! Demonstration. 
Mit 45 weiteren Organisationen, zum Bei-
spiel Oxfam, Demeter oder Naturschutz-
verbänden, protestiert Campact gegen die 
Massentierhaltung und industrielle Land-
wirtschaft und für eine Agrarwende hin zu 
einer nachhaltigeren Landwirtschaft.

In Zukunft soll es auch den Nutzern 
bei Campact möglich sein, selbst eine Peti-
tion – ähnlich wie beim Petitionsausschuss 
des Bundestags – zu starten und zur Dis-
kussion zu stellen. Der Fokus soll weiter-
hin auf Themen wie Ökologie, Bürgerrech-
ten und Gleichberechtigung liegen und das 
Themenspektrum nicht – wie zum Beispiel 
bei anderen Plattformen – sehr breit sein. 
Jörg Haas sieht darin keine Schwierigkeit: 
„Campact hat ein bestimmtes Wertespekt-
rum, das auch die Menschen mit den glei-
chen Werten und politischen Interessen 
anspricht“. •

www.campact.de

Campact bringt Menschen nicht nur online zusammen, sondern organisiert kreative Aktionen, um ihre Petitionen an Politiker oder den Deutschen Bundestag zu übergeben. 
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Ihr persönliches Exemplar zum Mitnehmen 

Das Regional-Journal für Niedersachsen 
Hannover  Oldenburg  Osnabrück  Wolfsburg  Braunschweig  Salzgitter  Hildesheim  Göttingen

grenzenlos verbunden
Immer weiter aufwärts
Der Landkreis Emsland weist eine glanzvolle wirtschaftliche Dynamik auf. Die besondere herausforderung 
dieser Tage lautet jedoch: Fachkräfte binden und zu halten. Dafür tut man einiges.

Interview: Volker Schönfeldt   Fotografie: Schöning Fotodesign, Meppen

Über die 3,5% freut man sich im Landkreis Emsland 
ganz besonders. Die Zahl der Arbeitslosenquote liegt weit 
unter Landes- und Bundesdurchschnitt, die bei aktuell 
über 6% liegen. Die Zahl ist Ausdruck einer besonde-
ren wirtschaftlichen Dynamik, die nun schon seit über 
einem Jahrzehnt anhält. Daran hat auch die Wirtschafts-
krise von 2008 wenig geändert. Martina Kruse, Wirt-
schaftsförderin im Landkreis, hat dafür zwei einfache 
Gründe parat: „Von den etwa 13.000 Unternehmen im 
Emsland sind 10.000 inhabergeführte Kleine und Mit-
telständische Unternehmen, die weitaus weniger anfällig 
für Konjunkturrhythmen sind und auch flexibler nach 
Nischen suchen.“ Und: „Es gibt hier eine ganz besondere 
Mentalität. Alle stehen zusammen, alle packen mit an, 
wie eine große Familie – daraus entsteht eine ausgeprägte 
Solidarität.“ Lebendiger Ausdruck dieser Mentalität sind 
die zahlreichen Netzwerke, in denen die Wirtschafts-
aktiven zusammenkommen – branchenübergreifend 
im Wirtschaftsverband Emsland mit rund 370 beteilig-
ten Unternehmen oder in verschiedenen branchenspe-
zifischen Verbünden wie dem Netzwerk emsländischer 
Metall- und Maschinenbauunternehmen (MEMA) oder 
dem Kontaktforum für Existenzgründer und Jungunter-
nehmer, um nur ein paar zu nennen.

Über den wirtschaftlichen Erfolg braucht sich die 
Region sicherlich nicht beschweren; die Herausforderungen 
liegen aber nun woanders, wie Landrat Reinhard Winter 
deutlich macht: „Mittlerweile ist die wirtschaftliche Ent-

wicklung des Emslandes derart positiv, dass viele der hie-
sigen Unternehmen kaum noch in der Lage sind, ihre Aus-
bildungsplätze mit den entsprechenden Nachwuchskräften 
zu besetzen – der Kampf um zukünftige Fachkräfte ist auf 
allen Ebenen angekommen.“ Im Rahmen einer Fachkräf-
teinitiative der Wachstumsregion Ems-Achse e.V. wurde 
daher beim Landkreis eine Servicestelle für Unternehmen 
und zuziehende Fachkräfte eingerichtet. Diese können sich 
an die Fachkräftemanagerin wenden – für Informationen 
über die Region, Arbeitsmöglichkeiten für den Partner, um 
den Immobilien- oder den Familienservice in Anspruch zu 
nehmen. „Wir wollen Fachkräften den Zuzug in die Region 
erleichtern und deutlich machen, dass sie und ihre Fami-
lien hier willkommen sind“, so Winter weiter.

Die guten Perspektiven, die Familienfreundlichkeit 
und das entsprechende Engagement des Landkreises bestä-
tigt auch der Familienatlas 2012, die aktuelle Studie im 
Auftrag des Bundesministeriums für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend. Darin zählt das Emsland zu den Top 
25 Landkreisen, die bundesweit die attraktivsten Bedin-
gungen für Familien bieten. Ein Themenfeld, auf welchem 
der Landkreis seit Jahren aktiv ist und das für die Fach-
kräftegewinnung eine bedeutende Rolle spielt. „Die jun-
gen Menschen finden hier eine besondere Lebensqualität 
für die Familiengründung – das sprichwörtliche Häuschen 
mit Garten statt der kleinen Wohnung“, beschreibt Land-
rat Winter. „Deswegen sagen auch viele junge Emsländer, 
sie kommen wieder her.“  

Landkreis Emsland: eine boomende Wirtschaft aus überwiegend mittelständischen Betrieben.

Text  Sven Grünewald  • Fotografie  MWK

Seit 19 Jahren existiert bereits eine enge 
Kooperation zwischen Niedersachsen und 
der südafrikanischen Region Eastern Cape, 
die sich mittlerweile auf sehr viele Politik-
felder erstreckt, die Schwerpunkte liegen 
derzeit in den Bereichen berufliche Bil-
dung, Hochschulkooperation, wirtschaft-
liche Zusammenarbeit, Erneuerbare 
Energien, Jugendbewegung, Sport und Po-
lizei. Nun kommt etwas Neues hinzu: eine 
Museumskooperation. 

Im Rahmen der bisherigen Zusam-
menarbeit gibt es regelmäßig gegenseitige 
Besuche. Letztes Jahr, im Vorfeld des Be-
suchs einer südafrikanischen Delegation, 
kontaktierte die damalige Ministerin für 
Sport, Erholung und Kultur, Xoliswa Tom, 
das niedersächsische Ministerium für 
Wissenschaft und Kultur (MWK). Man sei 
sehr interessiert an Kontakten aus dem 
Kulturbereich. Aufgrund des Erfolgs der 
anschließenden Gespräche schlug die Mi-
nisterin eine Ausweitung der Kooperation 
auf den Museumsbereich vor. 

Also flogen in der Folge zwei nieder-
sächsische Ministerialbeamtinnen „nach 
unten“. „Wir haben uns dort die vier Lan-
desmuseen angeschaut und mit den Muse-

umsverantwortlichen sowie gemeinsam 
mit den zuständigen Vertretern aus Po-
litik und Verwaltung die Möglichkeiten 
einer Zusammenarbeit eruiert“, sagt Dr. 
Annette Schwandner, Abteilungsleiterin 
im MWK. Im Ergebnis stand eine Koope-
ration auf Augenhöhe. Das heißt: Muse-
umskollegen aus Niedersachsen arbeiten 
in Forschungsprojekten im Eastern Cape 
mit und umgekehrt – in den naturwissen-
schaftlichen Sammlungsschwerpunkten 
etwa gibt es Gemeinsamkeiten.

Anfang Mai dieses Jahres wurde dann 
zum Gegenbesuch der Südafrikaner ein 
Symposium mit Museumsverantwortli-
chen veranstaltet. Auf der Tagesordnung: 
Wie man eine erfolgreiche Ausstellung 
macht, Fragen der Magazinierung, Restau-
rierung und des Museumsmanagements 
etc., zu denen Fachleute aus niedersächsi-
schen Museen referierten. Im Ergebnis der 
intensiven bilateralen Diskussionen stand 
ein Memorandum of Understanding, das 
Kooperationen auf verschiedenen Ebenen 
vorsieht. Auch ein konkretes Projekt gibt 
es schon: Das Niedersächsische Landes-
museum arbeitet daran, seine Daueraus-
stellung in den Naturwissenschaften und 

Kooperation auf Augenhöhe
Die engen Beziehungen zwischen Niedersachsen und der 

südafrikanischen Provinz Eastern Cape erhalten eine neue Facette: 
Auch im Museumsbereich soll zukünftig enger kooperiert werden.

der Ethnologie neu zu präsentieren. In ei-
nem ersten Schritt könnten daran die Mu-
seumskollegen aus Südafrika für mehrere 
Wochen mitarbeiten, die in Eastern Cape 
vergleichbare Themen betreuen. „Wir ha-
ben aber auch festgestellt, dass es Koope-
rationen im Musikbereich geben könnte 
oder im Theaterbereich“, betont Annet-
te Schwandner. „In Eastern Cape gibt es 
ein großes Kulturfestival, da könnte man 
vielleicht einen Austausch von Produkti-
onen organisieren. Und wir wollen prü-
fen, ob wir auf Ministeriumsebene für ein 
paar Wochen einen Kollegenaustausch 
durchführen können.“ In dem Gratulati-
onsschreiben an ihre Ende Mai 2014 neu 
ernannte Kollegin in Eastern Cape, Dr. 
Pemmy Majodina, begrüßte die nieder-
sächsische Ministerin für Wissenschaft 
und Kultur, Gabriele Heinen-Kljajić, die 
geplante Kooperation ausdrücklich. 

Nächstes Jahr, wenn 20 Jahre nie-
dersächsisch-südafrikanische Beziehun-
gen gefeiert werden, soll die Vereinbarung 
zwischen den beiden Ländern an die in-
zwischen erfolgten Entwicklungen ange-
passt werden. Dann wird auch der Bereich 
Kultur explizit mit aufgenommen. •

Das Journal für Niedersachsen • Norderney

Museumsfachleute aus Südafrika trafen Vertreter des niedersächsischen Kulturministeriums und des Landesmuseums Hannover.

Unheimlich heilsam 
Krankenhaus-Geschäftsführer 
Uwe Peters über die Besonder-
heiten des Inselkrankenhauses.

Singen und Geselligkeit
Die Döntje-Singers sind längst 
zur Institution geworden. Dieses 
Jahr feiern sie ihr 30-Jähriges.

Aktiv erholen 
Norderney ist dank des Klimas 
und der guten Infrastruktur ideal 
für Gesundheitsangebote.
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Kliniken haben einen zentralen Stellenwert bei der Gesundheitsversorgung der 
Bevölkerung. Neben der Behandlung von Krankheiten richtet sich der Fokus immer stärker auf 
die Früherkennung und Prophylaxe. Einige Kliniken in Niedersachsen haben sich insbesondere 
darauf spezialisiert.

Die nachhaltige Bewirtschaftung der globalen Wasserressourcen ist eine 
der größten Herausforderungen unserer Zeit. Es muss vor übermäßiger Belastung geschützt 
werden während gleichzeitig verschiedene Nutzungsinteressen greifen. Niedersachsen liegt 
in den Flussgebietseinheiten Elbe, Ems, Rhein und Weser. Wie steht es um die nachhaltige 
Bewirtschaftung dieser Einheiten und wie funktioniert die länderübergreifende Zusammenarbeit?

Es ist das aktuelle Modethema zur Gewinnung von unter-
irdischen Erdgas- und Erdölvorkommen: Fracking. In Niedersachsen wird mit dem Verfahren 
nach den unterirdischen Schätzen gesucht. Doch neben den Energieressourcen aus der Tiefe ist 
Niedersachsen dank seiner großen Offshoreparks ein bedeutendes Erzeuger- und Transitland für 
regenerativen Strom, wovon auch der Süden Deutschlands profitiert.

Auf Platz zwei der größten Bundesländer in Deutschland, bietet Niedersachsen 
mit seinen insgesamt 38 Landkreisen ein großes Potpourri an Themen. Lernen Sie die Landkreise 
in Niedersachsen, vom Harz bis an die Küste, und deren Besonderheiten kennen.

Landkreis Special

Ressource Wasser

Neben dem Güterverkehrszentrum Lehrte wird fleißig gebaut: 
für einen der neuen „Megahubs“ der Deutschen Bahn. Dabei handelt es sich um einen innovati-
ven Schiene-Schiene-Umschlag, der nicht nur kontinental, sondern auch Seehafen-Hinterland 
ausgerichtet ist. Mit modernster Technik wird das Zusammenstellen von Frachtzügen und damit 
deren logistische Abwicklung deutlich beschleunigt.

Erfolg ist planbar – mit der richtigen Beratung. Unternehmens-
berater sind die „Hidden Champions“, die mit einem unverstellten Blick von außen Unternehmen 
(wieder) auf den Erfolgskurs bringen. Wie genau das geschieht, kann je nach Unternehmen ganz 
unterschiedlich aussehen: Während die einen an der Stellschraube Führungskräfte drehen, ist für 
andere das Employer Branding wichtig.

Militärischer Rückzug der Besatzungs-
mächte – heute Partner – sowie die Aufgabe von Bundeswehrstandorten und ein wirtschaftli-
cher Strukturwandel stellen zahlreiche Städte vor dieselbe Herausforderung: Was tun mit den 
innerstädtischen Großflächen? Hier bieten sich ganz neue Möglichkeiten der Stadtgestaltung.  
Wir zeigen die baulichen Herausforderungen und gelungene Projekte.

Als erste freiwillige Fusion zweier Landkreise zum 
1. November 2016 sind die Landkreise Göttingen und Osterode am Harz ein Beispiel für eine 
landkreisübergreifende Zusammenarbeit und Weiterentwicklung, um zukunftsfähig zu werden 
und den Demografietrend abzumildern. Welche Landkreise in Niedersachsen setzen ebenfalls 
verstärkt auf ein Miteinander oder ziehen eine Fusion in Betracht?

Gebietsreform in Niedersachsen

Stadtgestaltung durch Konversionen

Gesund bleiben Logistische Schaltzentrale

Energieland Niedersachsen

Unternehmensberatung
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2 Ausgaben pro Jahr

Freifigürliche Anzeigenformen, Beilagen sowie die Belegung des Innenteiles einer aufklappbaren Titelseite als Sonderformat sind auf Anfrage möglich. Anzeigensatz inkl. – Anzeigenlayout bieten wir gerne auf Anfrage 
an. Änderungen vorbehalten. Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Der Verlag behält sich vor die Verbreitung des Magazins zu verändern oder anzupassen, wenn dadurch eine gleichwertige oder 
bessere Verteilung gewährleistet ist. Preisliste Nr. 5 – gültig ab 01. April 2012. 

Verbreitung
Versand an Entscheidungsträger, Führungskräfte  
und Medien

Top-Unternehmen und Entscheider aus Wirtschaft,  
Politik, Kultur, Wissenschaft, Sport und Medien in Nieder- 
sachsen sowie im gesamten Bundesgebiet. Landtags- und 
Bundestagsabgeordnete. Besonderer Fokus auf Angehörige  
freier Berufe wie Rechtsanwälte, Ärzte, Steuerberater,  
Architekten und Unternehmensberater. Ministerien,  
Behörden, Netzwerke, Verbände, Hochschulen
4.200 Exemplare 

Chefredakteure, Journalisten und Presseagenturen in der 
gesamten Bundesrepublik
500 Exemplare 

Belegexemplare und Archiv, Bundes- und Landes- 
bibliotheken, Versand ins Ausland, Abonnenten 
500 Exemplare 

Auslage – flächendeckend in ganz Niedersachsen

Bundesweiter Aushang in der 1. Klasse aller ICE 2 Züge über 
zwei Wochen sowie in der DB First Class Lounge Hannover und 
in den besten Hotel-, Gastronomie- sowie Sport- (insbesondere 
Polo, Golf, Tennis) und Freizeiteinrichtungen 
5.500 Exemplare

Auslage in den Zügen der NordWestBahn auf den niedersächsi-
schen Strecken in der 1. Klasse über vier Wochen,  
in den Kundenzentren und den Verwaltungen
400 Exemplare

Auslage auf dem Flughafen Hannover, in der Senator-Lounge 
des Flughafens Münster/Osnabrück, bei Europcar, dem Elbe-
City Jet sowie den Top-Messen in Norddeutschland
1.600 Exemplare 

Bundes- und Landesregierung, Kammern, Stiftungen, Ver-
bände, Netzwerke, alle Metropolregionen in Niedersachsen 
1.000 Exemplare

Kooperationspartner, Top-Unternehmen und Geschäfte, 
Business-Clubs, Logen, Banken und Versicherungen 
1.000 Exemplare

In Theatern, Ausstellungen, Kultureinrichtungen sowie auf 
exponierten Veranstaltungen 
600 Exemplare

In Universitäten, Fachhochschulen, Betrieben der Wissen- 
schaft, Forschung und Entwicklung 
800 Exemplare

Auslage und Verkauf im ausgewählten Einzelhandel über die 
HDS Retail Deutschland GmbH, z.B. in Hannover, Osnabrück 
und Delmenhorst
400 Exemplare
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Dateiformate Anzeigenvorlagen:

Druckfähige Dateien: JPEG-, TIFF-, EPS-, oder PDF-Dateien

PDF-Dateien nach PDF/X3-Standard
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Ausgabe Redaktionsschluss Erscheinungstermin

I/2016 30. August Mitte September

II/2016 24. November Anfang Dezember

Preise zzgl. ges. MwSt.

2/1 Seite 4C € 6.550,-

1/1 Seite 4C € 3.900,-

1/2 Seite 4C € 2.600,-

1/4 Seite 4C € 1.600,-

1/6 Seite 4C € 500,-*

Logo 4C € 500,-**

* für Hotellerie und Gastronomie 
**für Wirtschaftsförderer und Tourismusverbände
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Rabattstaffel

10% Abonnement-Rabatt

10% bei gleichzeitiger Schaltung in 
einer anderen Publikation des Verlags

3% bei Bankeinzug

5% bei Vorkasse

Platzierungsaufschläge

Umschlagseite 4 = 50%

Umschlagseite 2 = 30%

Umschlagseite 3 = 25%

Auflage: 16.500 Exemplare 

Reichweite: über 100.000 Leserinnen und Leser 

Erscheinungsgebiet: Bundesland Niedersachsen sowie  
ca. 40% der Auflage in den übrigen Bundesländer

Kontakt Anzeigen: 
 
RegJo Niedersachsen | Polygo Verlag GmbH
Lotzestraße 29 | 37083 Göttingen

John D. Swenson, Marketingleiter
Tel. 0551-50751-16 | Fax 0551-50751-50
vertrieb@regjo.de 

www.regjo.de



10 GRÜNDE FÜR IHRE ANZEIGE IM REGJO

… RegJo Niedersachsen ist im 13. Jahr als das wichtigste und effektivste Sprachrohr für die nieder- 
sächsischen Regionen etabliert.

… RegJo Niedersachsen erreicht die Entscheider und Multiplikatoren aus Wirtschaft und Wissenschaft, 
Politik und Verwaltung, Kultur und Sport – gezielt und ohne Streuverluste.

… RegJo Niedersachsen wirkt länger als andere Medien – in den sechs Monaten bis zur nächsten  
Ausgabe wird das Magazin mehrfach zur Hand genommen, weitergereicht und vielfach gesammelt.

... RegJo Niedersachsen liegt an allen wichtigen wirtschaftlichen und kulturellen Hot Spots und auf  
den bedeutendsten Messen deutschlandweit aus.

… RegJo Niedersachsen spricht mit der Auflage von 16.500 Exemplaren mittels bundesweitem 
ICE-Aushang potenziell 250.000 Geschäftsreisende mit überdurchschnittlichem Einkommen und 
Bildungsniveau zielgruppengerecht an.

… RegJo Niedersachsen bietet ein seriöses Anzeigenumfeld mit zahlreichen Partnern und einen  
hochwertigen vierfarbigen Druck.

... RegJo Niedersachsen dient als Image-Träger: Mehr Image bei weniger Kosten ist im B2B-Bereich  
nicht möglich.

... RegJo Niedersachsen bleibt sich und seinem Namen treu: RegJo widmet sich ganz Niedersachsen  
und präsentiert Aktuelles und Spannendes aus allen Landkreisen. 

... RegJo Niedersachsen hat in der Sparte B2B-Medien die beste Preis-Leistungs-Relation.

... RegJo Niedersachsen fördert die Vernetzung und Clusterbildung in den Regionen.

GESCHÄFTSFÜHRER
Thomas Wirth

VERLAG
Polygo Verlag GmbH

Lotzestraße 29, 37083 Göttingen
Tel 0551 50 75 10 | Fax 0551 50 75 150
hallo@regjo.de 

www.regjo.de
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